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Reparaturen an gebrauchten Gummischläuchen
Speatzen Mimdstücke Schlauchverbindungen und Verschraubungen Schlauchronen

Prima Wasserschläuche Gummi Mochdruckschläuche

Ferdinand DBehne Nacht 6Gl Steinstr 15 Fernspr 239 Gummiwaren kaufe man in keinem
Ramschgeschöft

Halle und Umgebung
Halle T Juni

Einfache und billige Verfahren
zur Aufbewahrung von gepökelten und

geräucherten Fleiſchdauerwaren
Die Aufbewahrung sSon gepökelten oder geräucherten Fleiſch

dauerwaren für längere Zeit bietet dort wo die geeigneten luf
tigen und trockenen Räume hierfür zur Verfügung ſtehen keiner
lei Schwierigkeiten Anders wenn ſolche Räume fehlen oder wenn
dieſe Fleiſchdauerwaren wie im einzelnen Haushalt in Räumen
mit anderen Lebensmitteln zugleich aufbewahrt werden müſſen
und dadurch den verſchiedenſten äußeren Einflüſſen ausgeſetzt ſind
wie dem Verſtauben der Ablagerung von Fliegeneiern der Ein
wirkung von Luft und Feuchtigkeit ſowie von Keimen aus der
Luft wodurch die Waren ranzig oder weich werden oder in Fäul
nis übergehen können uſw

Um die Fleiſchwaren vor äußeren Einflüſſen zu ſchützen ſind
bereits verſchiedene Verfahren empfohlen worden ſo z B das
Eintauchen in ſchmelzbare Maſſen die innerhalb kurzer Zeit er
ſtarren und die Ware von der Luft vollſtändig abſchließen Weniger
bekannt dürften zwei einfache und billige vom ge
ſundbeitlichen Standpunkt völlig unbedenk
liche Verfahren ſein mit denen man beſonders in Belgien
ſeit Jahren gute Erfabrungen gemacht hat Dieſe beiden Ver
fahren beſtehen in dem Verpacken von Fleiſchdauerwaren ge
pökeltem oder geräuchertem Fleiſch in abgelöſchtem Kalk oder
in Holzaſche Vorausſetzung für die Haltbarkeit der ſo behandelten
Waren iſt daß ſie ſich vor dem Einlegen in Kalk oder Holzaſche in
einwandfreiem Zuſtande befinden denn wenn die Waren bereits
angefangen haben zu verderben ſo vermögen dieſe Verfahren dies
nicht bintanzuhalten Nach zuverläſſi
gien erfahren gut geräucherte Waren durch das Kalkverfahren
keine nennenswerte Veränderung der äußeren Beſchaffenheit und
des Geſchmackes dagegen wird die äußere Schicht nur gepökelter
Waren in geringem Maße verändert ſo daß ſie vor dem Genuß
durch Abſchneiden oder Abſchaben entfernt werden muß Beim
Einlagern von nur gepökelter Ware hat man alſo mit einem ge
ringen Verluſt zu rechnen Mit dem Holzaſcheverfahren ſind in
Belgien die beſten Ergebniſſe ſelbſt bei ſehr langer Aufbewahrung
von Fleiſchwaren die durch Pökeln oder durch Pökeln und Räuchern
konſerviert worden waren erzielt worden

Die Einlagerung von geräucherten oder gepökelten Fleiſch
dauerwaren die ſich in völlig trockenem Zuſtand befinden müſſen
in Kalkpulver oder Holzaſche wird zweckmäßig folgendermaßen
vorgenommen

Man legt auf den Boden eines Behälters Faß Tonne Kiſte
uſw zunächſt eine nicht zu dünne Schicht abgelöſchten Kalkpulvers
oder Holzaſche alsdann werde die trockenen für die Aufbewahrung
beſtimmten Fleiſchwaren einzeln ſo auf dem Kalk oder der Holz
aſche ausgebreitet daß die einzelnen Stücke ſich nicht berühren ſo
dann bedeckt man dieſe wiederum mit einer nicht zu dünnen min
deſtens aber 10 Zentimeter ſtarken Schicht der genannten Mittel
und wechſelt mit dem Aufſchichten der Fleiſchwaren einerſeits und
des Kalkpulvers oder der Holzaſche andererſeits ab bis der Be
hälter voll iſt Die oberſte Fleiſchſchicht wird mit einer beſonders
ſtarken Kalk oder Holzaſcheſchicht bedeckt

Durch zeitweiliges Entnehmen eines Fleiſchſtückes aus dem
Behälter wird man ſich zweckmäßig von dem Zuſtand der Waren
überzeugen Die ſo hergerichteten Behälter müſſen an einem
trockenen kühlen Orte aufbewahrt werden JDas Kalkpulver kann leicht von jedermann durch ſchwaches
Anfeuchten von gebranntem Weißkalk mit Waſſer hergeſtellt wer

t wobei dieſer unter Erwärmung in ein trockenes Pulver zer
ällt

Die nene Brotvermehrung
Die angekündigte Erweiterung der Zuweiſung von Brot

an die ſchwerarbeitende erwerbstätige Bevölkerung tritt jetzt in Kraft Der Reichskommiſſar iſt
ermächtigt worden den Kommunalverbänden wenn ſie durch
Vermittelung der Landeszentralbehörde entſprechenden An
trag ſtellen über die ſeitherigen Mehlmengen hinaus aus
den vorhandenen Ueberſchüſſen weitere Vorräte zu über
weiſen Freilich darf man ſich keinen übertriebenen Er
wartungen hingeben Es muß trotz der vorhandenen Ueber
ſchüſſe auch weiterhin haushälteriſch gewirtſchaftet werden
Deshalb ſollen in Zukunft nicht mehr als 50 Gramm täglich
auf den Kopf der ſchwerarbeitenden Bevölkerung über die
heutigen allgemeinen Rationen hinaus gewährt werden
Und auch dieſe Mehrlieferung wird nur auf Antrag der be
teiligten Bevölkerung bewilligt Eine weitere Sicherung
vor Vergeudung iſt dadurch getroffen daß nur ſolche Kom
munalverbände Anſpruch auf Mehrlieferung erheben können
die das Brotkartenſyſtem reſtlos in ihrem Bereich zur Ein
führung gebracht haben

Auch für die Ferienreiſenden iſt noch rechtzeitig
vor Beginn der allgemeinen Sommerferien geſorgt worden

Die auf den Frencdenverkehr angewieſenen Gemeinden und
Kommunalverbände ſollen in Zukunft bis zu 150 Gramm
auf den Kopf und Tag jedes Feriengaſtes mehr Mehl als
ſeither erhalten Hier wird dadurch etwaiger Verſchwen
dung ein Riegel vorgeſchoben daß die zugereiſten Fremden
den Nachweis erbringen müſſen daß ſie bei der Brotvertei
lungsſtelle ihrer Heimat abgemeldet ſind Die Mehraus
gabe von Mehl und damit von Brot erſcheint nach dieſen
Vorſchriften gering wenn man nur auf das kleine Einzel
quantum ſieht Sie iſt indeſſen recht erheblich wenn man die
Maſſen berückſichtigt die von nun an reichlicher verſorgt
werden ſollen Da unſere Reſerve an Brotgetreide
nach den neueſten Feſtſtellungen nahezu neun Millio
nen Doppelzentner über die Vorräte hinausbeträgt die bis in den Auguſt hinein die Geſamtbevölke
rung ernähren ſo darf man verſichert ſein daß wir trotz
dieſer erheblichen Mehrausgabe vollauf reichen
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Patenſtädte
Jn der hieſigen Tagespreſſe iſt neuerdings die Frage in Fluß

gekommen ob im freudigen Wetteifer deutſcher Groß und Mittel
Dre den Wiederaufbau Oßpreußens zu fördern unſere Heimat
tadt Halle zurückſtehen dürfe

Die unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Oſt
preußen Herrn von BatockiBledau ſtehende Oſtpreußenhilfe
Verband Deutſcher Kriegshilfsvereine für zerſtörte oſtpreußiſche
Städte hat ſich eine ſolche in Ergänzung der ſtaatlichen Maß
nahmen auszuübende Hilfstätigkeit zur Aufgabe gemacht ihr
organiſatoriſcher Grundgedanke iſt der daß in allen größeren
Städten Deutſchlands die von unmittelbaren Kriegsſchäden ver
ſchont geblieben ſind Oſtpreußenhilfsvereine gebildet werden
deren jeder je beſonders einer der vom Ruſſeneinfall heimgeſuchten
oſtpreußiſchen Kleinſtädte als ſeiner Schutzſtadt ſeine Fürſorge
widmen möge Jn Betätigung dieſes Gedankens ſind derartige
Hilfsvereine bereits in einer großen Reihe deutſcher Städte ſo in
Berlin Wilmersdorf Schöneberg Charlottenburg Berlin Grune
wald Potsdam Oppeln Eſſen Düſſeldorf Crefeld München
Gladbach Barmen Elberfeld Bochum Solingen Duisburg Mül
beim Ruhr Hamborn Leipsig Dresden Friedenau Dahlem
Lichterfelde Zehlendorf Braunſchweig Köln Kaſſel Chemnitz
und anderen gegründet worden

Ueberwelsungen
unſerer Zeitung nach auswärts bitten wir im l

Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe W ſchriftlich W bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus zu entrichten

Z

da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
Il voraus bezahlte Ueberweiſungen keine Beför
ſ derung erhalten
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Auch für Halle und den Saalkreis iſt im Einvernehmen mit
dem oben genannten Verbande ſchon vor längerer Zeit die Grün
dung eines Kriegshilfsvereins eingeleitet worden um eine oſt
preußiſche Stadt in Obhut zu nehmen in der ſich nach dem Maße
ihrer Zerſtörung mit den in der Bürgerſchaft von Halle und dem
Saalkreis zur Verfügung ſtehenden wirtſchaftlichen Hilfskräften
Hervorragendes ſchaffen läßt ohne daß dieſe über Gebühr in An
ſpruch genommen werden müſſen

Näheres darüber wird demnächſt bekanntgegeben werden

Unterbringung von Leichtverwundeten und Begleitmannſchaften
in halliſchen Familien

Am Anfang des Feldzuges erſchien in unſerer Zeitung nach
folgender Aufſatz

Tag für Tag treffen in Halle große Scharen von Leichtver
wundeten ein die aus dem Lazarett entlaſſen ſich entweder auf
dem Wege zu den Erſatzkörpern ihrer Truppenteile oder nach ihrer
Heimat befinden um dort weitere Geneſung zu finden

Die Lage Halles als der Hauptknotenpunkt der Eiſenbahn
verbindungen Mitteldeutſchlands bringt es mit ſich daß viele
Verwundete es ſind an manchen Abenden 80 gezählt
worden erſt in ſpäten Abendſtunden in Halle eintreffen Dieſe
durch die Anſtrengungen des Krieges und durch ihre Verwun
dungen geſchwächten Wackeren während der Nacht unterzubringen
um ihnen die nächtliche Weiterfahrt die oft vielfach infolge
mangelnder Zugverbindungen gar nicht möglich iſt zu erſparen
hat ſich das Rote Kreuz gemäß ſeiner Beſtimmung ſeit Mo
naten angelegen ſein laſſen Jn dankenswerter und aufopferungs
vollſter Weiſe haben ſich zahlreiche Familien unſerer Stadt der
Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes zur Verfügung ge
ſtellt und Nacht für Nacht Verwundete aufgenommen Die Ver
änderungen des neuen Fahrplanes erſchweren dieſe Aufgabe ſehr
weil die meiſten Verwundeten jetzt nach 9 Uhr abends hier ein
treffen Die bisher übliche Form den Quartiergebern die Ankunft
eines Verwundeten durch den Fernſprecher bekannt zu geben läßt
ſich jetzt in den ſpäten Abendſtunden kaum durchführen Jnfolge
deſſen hat es ſich ſchon mehrfach ereignet daß Verwundete in den
ihnen zugewieſenen Quartieren keinen Einlaß gefunden haben Um
für die Zukunft eine befriedigende Unterbringung ſicherzuſtellen
wendet ſich die Geſchäftsſtelle an die bewährte Opferwilligkeit der
Bevölkerung und bittet die bisherigen Quartiergeber ſich bereit
erklären zu wollen künftighin Verwundete bis 11 Uhr abends ohne
vorherige Anmeldung aufzunehmen

So wird es auch möglich diejenigen zu berückſichtigen welche
bisher mangels eines Fernſprechanſchluſſes nur ſelten bedacht wer

Neubveitenm treten täglich zu sebr
bllligen Preisen ein

e

7

den konnten Die Geſchäftsſtelle Fernſprecher 530 nimmt auch
Neuanmeldungen von Quartiergebern dankbar entgegen ebenſo
die Erklärung daß die Quartiere auch nach 11 Uhr belegt werden
können Die für den Einzelnen durch dieſe Aenderungen verbun
denen Unbequemlichkeiten werden nicht in die Wagſchale fallen
gegenüber der Freude ander Erfüllungeiner Dankes
pflicht zu der wir alle unſeren tapferen Kriegern gegenüber
verpflichtet ſind Soweit angängig erfolgt auch jetzt noch eine
vorhergehende Benachrichtigung durch Fernſprecher Die Ver
wundeten werden regelmäßig durch einen Sanitätsmann zu ihren
Quartieren geleitet und haben ſich durch einen Quartierzettel der
mit dem Stempel des Roten Kreuzes verſehen iſt auszuweiſen
Falls ein Quartiergeber an einem beſtimmten Tage einen Ver
wundeten bei ſich nicht aufnehmen kann ſo bittet die Geſchäftsſtelle
um rechtzeitige vorherige Benachrichtigung

So weit der Aufſatz den wir damals veröffentlichten Die
Verhältniſſe haben ſich nicht geändert im Gegenteil der Zudrang
durchreiſender Soldaten nach den Privatquartieren iſt zum Teil
noch ſtärker geworden Das Rote Kreuz bittet deshalb um weitere
Angabe von Quartieren im Sinne der nachfolgenden Ausfüh
rungen Halliſche Bürger die bereit ſind Quartiere für Verpfle
gung und Unterkunft zur Verfügung zu ſtellen wollen dies ent
weder der Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes am Güterbahnhof
Telephon 530 oder dem Rechtsanwalt Pabſt Gr Steinſtr 83
Telephon 2185 der zu jeder weiteren Auskunft insbeſondere auch
wegen der Brotmarkenfrage ſtets gern bereit iſt mitteilen

Eßt Kartoffeln
Auf Grund einer amtlichen Mitteilung brachten wir di

Mahnung man möge recht viel Kartoffeln genießen um der
noch vorhandenen großen Vorrat vor dem Verderben zu be
wahren Der Bevölkerung wurde in dieſer amtlichen Notiz der
Tartoffelgenuß in allen möglichen Formen empfohlen Da

ſind unſeren Hausfrauen vielleicht einige Kochrezepte aus der
Kartoffelküche willkommen wie ſie die Kochberatungs
ſtelle des Nationalen Frauendi enſtes zu
ſammengeſtellt hat

Lungenmus mit Kartoffeln 5 Perſonen
1 Geſchlinge
1 Stück Lorbeerblatt
1 Nelke 1 Gewürzkorn
einige Pfefferkörner
Suppengrün
3 Liter kaltes Waſſer
2 Eßlöffel Salz

60 Gramm Palmin
80 Gramm Mehl

12 Liter Brühe
2 Zwiebeln

Zubereitung Das Geſchlinge wird gut gewaſchen dann
mit Waſſer Gewürzen und Suppengrün in 28 bis 3 Stunden gar
gekocht Alles Fleiſch und Fett wird fein gewiegt alle Knorpel
bleiben zurück Jn dem zerlaſſenen Palmin werden Mehl und

feingeſchnitten Zwiebel angedünſtet die Brühe wird w
die Sauce kocht 20 bis 30 Minuten im offenen Topf as ge
wiegte Fleiſch ſoll in der heißen Sauce noch gut heiß werden Das
Gericht wird zum Schluß mit Eſſig abgeſchmeckt Dazu 4 Pfund
Salzkartoffeln Ein Viertel davon nach dem Garkochen fein zer
drückt unter das Fleiſch miſchen

Wurſtſuppe mit Kartoffelklößen
3 Liter Wurſtſuppe
4 Pfund rohe Kartoffeln
3 Eßlöffel Mehl
1 Eßlöffel Salz

Zubereitung Die am Tage vorher in der Schale ge
kochten und abgezogenen Kartoffeln werden gerieben mit Mehl
und Salz vermengt Von dieſer Maſſe werden Klöße in beliebiger
Größe ohne jeden Riß geformt Die Klöße werden in die kochende
Wurſtſuppe gelegt müſſen im offenen Topf einmal aufkochen und
10 Minuten ziehen Dieſe Klöße können auch in Salzwaſſer Ge
müſewaſſer gekocht werden und mit Obſt beſonders gut als Abend
gericht genoſſen werden

Kohlrabi und Kartoffeln 5 Perſonen
Pfund friſche Schweineſchwarten

2 Liter kaltes Waſſer
2 Zwiebeln

126 Eßlöffel Salz
4 Pfund Kohlrabi
3 Pfund Kartoffeln

Zubereitung Die Schwarten werden nach dem Waſchen
mit dem Waſſer feingeſchnittenen Zwiebeln und Sals zum Kochen
gebracht Nach 126 Stunden Kochzeit ſchneidet man die Schwarten
in feine Würfel gibt ſie in die Brühe zurück und fügt den ge
ſchnittenen Kohlrabi hinzu Das Gericht ſoll nun 2 Stunden kochen
die Kartoffeln werden untergemiſcht und ſollen in 1 Stunde in dem
Kohlrabi mit gar werden

Rhabarber und Kartoffeln
4 Pfund Kartoffeln
2 Pfund Rhabarber
kaltes Waſſer

18 bis 1 Eßlöffel Salz
60 Gramm Zucker bei Bedarf mehr

Zubereitung Die Kartoffeln werden geſchält mit
kaltem Waſſer angeſetzt zum Kochen gebracht und abgegoſſen Der
Rhabarber wird gewaſchen geſchnitten ſehr klein mit den Kar
toffeln gemengt und ſo viel kochendes Waſſer aufgefüllt daß die
Kartoffelſpitzen noch herausſehen Kartoffeln und Rhabarber
müſſen zuſammen garkochen das Gericht wird zum Schluß mit
Zucker und Salz abgeſchmeckt 1 Eßlöffel Butter wird untergemiſcht
durchrühren wie Kartoffelbrei Man kann ausgebratene Speck
würfel darüberfüllen
Kartoffelauflauf 5 Perſonen beſonders empfehlenswert

4 Pfund Kartoffeln
100 Gramm Mehl 10 Edslöffel
100 Gramm Buttererſatz 5 Eßlöffel

2 Eßlöffel Salz
1 Liter kochende Milch

Zubereitung Die Kartoffeln werden geſchält gewaſchen
in dicke Scheiben geſchnitten Jn eine glatte Form mit feſtem
Rand eine Emaille oder irdene Schüſſel füllt man eine Schicht
Kartoffelſcheiben ſtreut 1 Eßlöffel Mehl und wenig Salz darüber

5 Perſonen

gibt einige Butterflöckchen darauf und fährt mit dem Einſchichten

M Schneider
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o fort bis alle Zutaten verbraucht ſind Die kochende Milch wird
arübergegoſſen Der Auflauf wird im Bratofen oder in der
hrude in 12 2 Stunden gar und hellbraun gebacken Als ſelbſt
ſändiges Gericht geben oder mit geſchmortem Obſt oder einem
Aſtmus oder mit Salat Auch zu Fleiſch geben

Kartoffelſtücken ſauer ſüß 5 Perſonen
5 Pfund Kartoffeln
3 Mohrrüben große

Sellerieknolle oder Selleriegrünes und 1 Kohlrabi
Eßlöffel Salz 1 große Zwiebel
Pfund getrocknete Pflaumen

kaltes Waſſer nach Bedarf
75 Gramm fetter Speck

Zubereitung Die Kartoffeln werden geſchält in große
Stücke geſchnitten Die Zwiebel wird in feine Würfel geſchnitten
Sellerie und Mohrrüben werden gerieben Pflaumen gut ge
waſchen Alle Zutaten werden mit Waſſer knapp bedeckt zum
Kochen gebracht und in einer Stunde langſam gekocht Der Speck
wird in feine Würfel geſchnitten angebraten zu dem Gericht ge

dieſes zum Schluß mit Eſſig Salz und Zucker abge
ſchme

1

m t

Labskaus
28 Pfund geſchälte Kartoffeln werden gekocht und gut ge

ſtampft 1 Zwiebel hellgelb in wenig Fett angeſchwitzt mit einem
Pfund gekochten von Gräten befreiten fein gehackten Klippfiſch
oder anderem Seefiſch vermiſcht und zu einem Brei gerührt dann
mit Pfeffer und Salz abgeſchmeckt Der Geſchmack wird noch
fräſtiger wenn man gebratenen Speck in Würfel beifügt

Gedenkt auch der blinden Arbeiter und Arbeiterinnen
Man ſchreibt uns Viel wird für die beſonders unglücklichen

darum unſer Mitleid tief erregenden Kriegsblinden geſammelt und
getan allen Gebern werden die Empfänger der Gaben und das
deutſche Volk dafür dankbar ſein Möchten ſich mildtätige Menſchen
dabei aber auch der gewer betreibenden Blinden un
ſerer Stadt Halle erinnern und mit dafür ſorgen helfen daß ihnen
Arbeit zufließt ſo viel daß ſie das Notwendigſte zum Leben er
werben können Jn der letzten Verſammlung die der Verein
der Blinden von Halle und Umgegend abhielt wurde dankbar an
erkannt daß die hieſige Blindenanſtalt ſo viel wie möglich den
Blinden der Stadt Halle Arbeit zu verſchaffen ſucht aber beklagt
daß es nicht immer in ausreichender Weiſe geſchehen könne Des
halb wendet ſich der Verein an alle edlen Gönner mit der Bitte
Gebt uns Arbeit Alle Aufträge in Stuhlflechten Korb Bürſten
und Seilerwaren weibliche Handarbeiten und Klavierſtimmen
nimmt die Geſchäftsſtelle der Provinzial Blindenanſtalt und der
Hilfsverein für Blinde Bernburger Straße 30 Telephon 8277
gern entgegen wird ſie den Blinden ſchnellſtens übermitteln und
für ihre Rückſendung Sorge tragen

Eiſernes Kreuz
Dem vereidigten Landmeſſer und Jngenieur Curt Kohl

Leutnant d L in einem Pionier Bataillon im Oſten wurde das
Eiſerne Kreuz verliehen

Für Tapferkeit vor dem Feinde erhielt das Eiſerne Kreuz der
Pizefeldwebel Ernſt Meine beim 77 Jnfanterie Regiment
9 Kompagnie Vizefeldwebel Meine wurde jetzt auch noch zum
Offiziers Stellvertreter ernannt

Auf dem Viehmarkt waren heute angetrieben 270 Fer
kel Läuferſchweine und 92 Pferde Der Markt war wenig
beſucht

Einen ſchönen Beweis nationaler Geſinnung lieferte der
hieſige Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Von ſeiner für den
Kreis ſeiner Mitglieder eingerichteten e h
konnten 80 Stück erſparte Brotmarken der allgemeinen Ausg ſe
ſtelle Wilhelmſtraße 43 überwieſen werden Es waren im Laufe
von zwei Monaten eingegangen 137 erſparte Marken von welchen
nur 41 Stück an die Mitglieder wieder ausgegeben wurden

Für die Kaiſer Wilhelm Spende gingen ein Frl Sembritzki
1 Mk B 20 Mk Müller 2 Mk Frau Salomon 3 Mk Käte Barth
1 Mk Wally Weißleder 1 Mk Buſſe 3 Mk Frau Meißner
Streiberſtr 48 5 Mk Frau Emilie Lincke 10 Mk Frau L

Wagner 10 Mk Breyer Blumenthalſtr 1 5 Mk Frau L Müller
10 Mk M und G Herrmann z Zt Friedrichroda 5,10 Mk
Frl Wagner 2 Mk Heder 2 Mk Frau verwitw Franziska Hell
mann 3 Mk Frau W 10 Mk Frauen u Mädchen aus Obhauſen
Petri 76,30 Mk Frau Martha Kohlberg 3 Mk zuſammen 172,40
Mark bisher 860,50 Mk im ganzen 252 90 Mk

Für das Rote Kreuz gingen ein Ungenannt 5 Mk Volks
bildungsverein Halle Anteil der Einnahme an den Veranſtal
tungen im Januar bis April 25 Mk zuſammen 30 Mk bisher
25 496,26 Mk im ganzen 25 526,26 Mk

Für den Nationalen Frauendienſt gingen ein Volksbildungs
verein Halle Anteil der Einnahme an den Veranſtaltungen im

ar his April 25 Mk bisher 26008,86 Mk zuſammen 2633,86
Mar

Für die vertriebenen Oſtpreußen Frau Marg Weiland 0,50
Mark Volksbildungsverein Halle Anteil der Einnahme am Oſt
vreußen Abend 21 April 162,50 Mk zuſammen 163 Mk bisher
1681,10 Mk im ganzen 1844,10 Mk

Für Krieger Sanitätshunde Juſtizbeamten Stammtiſch im
Würzburger 20 Mk

vie Seilkräſfte der Erdbeere Bereits ſind die erſten Erdbeeren
auf den Märkten eingezogen und ſchon beginnt dieſe früheſte und
zorteſte e unſerer Wälder und Gärten die Zeit und damit
auch die Speiſekarte zu beherrſchen Da ſei denn namentlich im
Hinblick auf die zahlreichen Verwundeten und Rekonvaleſzenten
darauf hingewieſen daß die Erdbeere nicht nur ein höchſt lieblicher
Kitzel für unſere Geſchmacks und Geruchsnerven iſt ſondern daß
auch Säfte in ihr enthalten ſind die einem geſchwächten oder
kranken Körper Heil bringen können Von altersher werden ja
in einzelnen Gegenden die jungen Erdhbeerblätter geſammelt und
getrocknet um daraus einen Tee zu bereiten der namentlich gegen
Fieber aller Art ausgezeichnete Dienſte leiſtet Noch beſſer ſind
jedoch was leider zu wenig bekannt iſt und was gerade jetzt den
Verwundeten die größte Linderung brächte die reifen Früchte
Sie ſind ein ideales kühlendes erfriſchendes und fieberſtillendes
Mittket wenn ſie in Waſſer eingedrückt nach gehörigem Aufweichen
genoſſen werden Ferner ſind Erdbeeren ein gutes Heilmittel
gegen Gicht Nieren und Steinleiden Es kommt dies von ihrem
beträchtlichen Gehalt an Zitronen und Salizylſäure her die an
dererſeits wiederum bei beſonders empfindlichen Menſchen Reſſel
ausſchläge bewirken Gichtkranke ſollten jedes Frühjahr eine Erd
beerkur durchmachen Nur iſt es beſſer wenn die Früchte nicht mit
Milch oder Schlagſahne ſondern nur mit Zucker genoſſen werden
Sie ſind dann leicht verdaulich und können in größeren Mengen
verzehrt werden Jm Volksglauben gilt die Erdbeere als die beſte
Frucht ſür Herren wahrſcheinlich wegen ihrer Heilwirkung auf
ſpezifiſche Männerleiden Es lohne ſich ſagt der Volksmund in
Süddeutſchland daß ein Reiter einer einzigen Erdbeere zuliebe
vom Pferd ſteige Hoffentlich werden die großen Erdbeerſchätze
der deutſchen Wälder dieſes Jahr beſſer ausgenutzt als ſonſt Sie
werden in allen Lazaretten und Krankenhäuſern die größten Wohl
taten verrichten

Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 8 des Geſetzes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom 15 Jan
1908 fordert in S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Kran
heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett
liegt in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizeiver
waltung berechtigt ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im
Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlich
durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen Die Aerzte ſowie
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht
bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſfe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I Drey
hauptſtraße 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher Mitteilung zu machen wenn der Kranke die
von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken
hcus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungs
wechſel verläßt Die Desinfektion wird dann von den ſtädti
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden Haus
beſitzer oder Abpermketer die in den vorſtehenden Fällen eine Mel
dung unterkaffen würden ſich möglicherweife haftpflichtig machen
wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf
die neuen Bewohner der Räume erfolgt

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag um 48 Uhr in der
Nähe des Waldkaters zu halten Herr Paſtor Winterberg und
Stadtmiſſionar Elze werden Anſprachen halten und der Poſaunen
und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen Abends
834 Uhr findet eine Evangeliſationsverſammlung im großen Saale
der Stadtmiſſion Weidenplan ſtatt wo Herr Paſtor Winterberg
über das Thema Wie empfangen wir den Heiligen Geiſt
ſprechen wird

Theater Konzert und Vortkräge
Thaliatheater Am kommenden Sonntag den 20 Juni abds

32 Uhr wird ſeitens der Mitglieder des Stadttheaters eine Auf
führung von Sudermanns intereſſantem modernen Schauſpiel
Johannisfeuer mit Berta Gaſt als Marikke veranſtaltet

Die ſorgfältig vorbereitete Aufführung dürfte um ſo größeres Jn
tereſſe erregen als das Stück ſeit längeren Jahren in Halle nicht
mehr gegeben worden iſt Karten zu billigen Preiſen ſind in den
bekannten Zigarrengeſchäften und abends an der Kaſſe des Thalia
theaters zu haben

Apollotheater Die geſchäftlichen Schwierigkeiten die der
Krieg mit ſich bringt haben ſich nunmehr auch im Avpollotheater
bemerkbar gemacht Nachdem bereits einige Mitglieder plötzlich
zum Militär eingezogen wurden ſo daß Vertretung zu finden be
reits große Mühe koſtete iſt nunmehr auch geſtern durch tele
graphiſche Order der bisherige 1 Tenor Herr Günther Maas ein
gezogen worden Da eine Erſatzbeſchaffung in ſo kurzer Zeit nicht
möglich war mußte die geſtrige Vorſtellung ausfallen Die Di
rektion hat ſich ſofort mit den größten Theateragenturen in Ver
bindung geſetzt um Erſatz zu beſchaffen Von heute ab fin
den die Vorſtellungen wieder ſtatt in welchen der
neue Tenor die Rolle des Grafen Selzthal ſingen wird Da nur
noch zwei Vorſtellungen mit Leopold Popper in der Titelrolle als

Lachender Ehemann auf dem Spielplane ſtehen ſo verſäume nie
mand die Gelegenheit ſich dieſe Aufführungen anzuſehen

Freilichtſpiele an der Saale Seute abend 88 Uhr pelanat
erſtmalig Schönthan und Koppel Ellfelds reizendes Luſtſpiel Die
goldene Eva mit Berta Gaſt in der Titelrolle zur Aufführung
Die Aufführung wird morgen Freitag den 18 Juni abends
634 Uhr wiederholt Am Sonnabend kommt Salome deren
Aufführung ſo reges Intereſſe ausgelöſt hat zum letzten Male zur
Darſtellung Mit Rückſicht auf den ſpäten Geſchäftsſchluß t der
Beginn der Vorſtellung auf 9 Uhr angeſetzt Die ſehr billigen
Karten ſowie übertragbare Halbdutzendkärten zu ermäßigten
Preiſen ſind in den bekannten Zigarrengeſchäften und abends an
der Kaſſe des Freilichttheaters in der Saalſchloßbrauerei zu haben

Bad Wittekind Morgen Freitag iſt nachmittags 328 Uhr
Kurkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Fritz Volkmann

Auf das in unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten heute Don
nerstag abend 7 Uhr ſtattfindende Konzert des Stadttheater
Orcheſters ſei nochmals empfehlend hingewieſen zumal der Kon
zertgarten infolge ſeiner angenehmen Höhenlage jedem nach des
Tages Mühe Erholung bietet Der Eintrittspreis beträgt üb
rigens wie immer nur 30 Pfg

Vereine und Verfammlungen

Das Schützenkorps Halle des Bundes für freiwilligen Vater
landsdienſt konnte in ſeiner jüngſten Tagung im Vereinshaus
St Rikolaus vier neue Schießabteilungen bilden Der Beſtand
des Korps der im Anfang 120 Mitglieder betrug hatte ſich a
ar 230 erhöht und beträgt jetzt 280 Mitglieder Jm Felde
ſtehen davon jetzt etwa 60

Verein gegen Armennot und Vettelei Volksbildungsverein
Halle Anteil der Einnahme an den Veranſtaltungen im Januar
bis April 100 Mk bisher 139,35 Mk zuſammen 239 35 Mk

Verein der Bienenzüchter Jm Anſchluß an ſeine Monatsver
ſammlung unternahm der Verein der Bienenzüchter von Halle
und Umgegend eine Beſichtigung des Bienenſtandes des Serrn
Gärtners Mutz in der Julius Kühnſtraße Mitten in den Lände
reien des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts gelegen iſt die Lage des
Standes ideal zu nennen Wie dieſe Lage war aber auch die
innere Verfaſſung des allerdings nur kleinen aber aufs peinlichſte
in Ordnung gehaltenen Standes Die für die Bienenzucht äußerſt
günſtige Wetterlage hatte auch hier ihre gute Wirkung nicht ver
fehlt ſo daß ſich auch bei Herrn Mutz bald die Honigtönfe füllen
werden Herr Mutz imkert in Breitwabeſtöcken die bei den Ver
einsmitgliedern nicht ſehr verbreitet ſind und daher mit großem
Intereſſe in Augenſchein genommen wurden Die auf dem Nach
hauſewege von Herrn Mutz gebotenen Erklärungen über die durch
ſchrittenen Getreidefelder des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts waren
den meiſten Vereinsmitgliedern ebenſo neu als lehrreich ſo daß
auch der Abſchluß dieſer Beſichtigung in einem von Herzen kom
menden Danke an Herrn Mutz ausklang

Halliſcher Marktvbericht
vom 17 Juni 1913

Rotkohl pro Stüch 00 00 MEier pro Mandel 95 2 10 MkSaner Pfd 80 90 Weißkohl pro Stück 00 00
Hühner alte pro Stück 50 50 Wirſingkohl pro Stück 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Grünkohl pro Stück 00 00
Enten pro Stück 00 00 KBlumenkohl pry Stück 10 40
Gänſe pro Stück 00 0 00 WMohrrüben pr Mandel 10 15
Tauben g pro Paar 00 60 Kohlrüben pro Stück 15 20
Kirſchen pro Pfd 25 35 Kohlrabi pro Stück 04 05
Aepfel pro Pfd 00 00 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Birnen pro Pfd 00 00 wiebeln pro Pfd 10 0 15
Stachelbeeren pro Pfd 20 0 25 ellerie pro Stück 00 00
u pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50aninchen pro Stück 00 50 05 0 06Faſanenhähne pr St 000 000 Schweinefleiſch pr Pfd 120 00
Schotenerbſen pro Pfd 20 25 l Hanmelſleiſch 30 40
Salat pro Stück 02 03 1 ch 140 140Spargel pro Pfd 25 50 Kalb eiſch 120 50

Provinzial Nachrichken
Burg 14 Juni Ueber 1000 Morgen Waldbeſtand

vernichtet Geſtern gegen mittag fing auf bisher unermittelte
Weiſe die früher zum Rittergut Kähnert gehörige Forſt links vom
Grabow Friedensauer Wege an zu brennen und ſchon um 12 Uhr
hatte der Brand eine Fläche von etwa 400 Morgen ergriffen ſo
kaß es den herbeigeeilten Hilfsmannſchaften aus den umliegenden
Ortſchaften unmöglich war das Feuer einzudämmen und aus Burg
Milikär zur Hilfe gerufen werden mußte Die Kleinbahn ſtellte
um 3 Uhr einen Sonderzug und brachte ein Kommando von 50
Mann unter Führung eines Hauptmanns zur Brandſtelle und um

Uhr kam nochmals eine Abteilung über Pabsdorf zu Hilfe Jn
folge des heftigen Windes und des Hin und Herſpringens des
ſelben griff das Feuer auch in die benachbarten Forſten über und
vernichtete in Forſt Räckendorf etwa 500 Morgen und in der
Streſower Forſt etwa 150 Morgen teils Beſtand teils bereits
fertiggeſtellte Grubenhölzer und anderen Holzſchlag insgeſamt alſo
über 1000 Morgen Abends um 9 Uhr war das Feuer noch nicht

Der Meuchelmord im Dienſte
des Krieges

An aufgeklärte Fälble
Jn der Aerztlichen Rundſchau ſteht zu leſen Der

gegenwärtige Krieg bietet abgeſehen von ſeiner wuchtigen
und erhebenden Einwirkung auf die Pſyche nicht nur ein
hohes militärärztliches Jntereſſe ſondern er offenbart auch
ganz neue an die bakteriellen Morde des berüchtigten Frank
furter Giftmörders erinnernde gerichtsärztliche Probleme
Wer irgend im feindlichen Ausland oder auch in neutralen
Ländern als anſtändiger und charaktervoller Mann im Ver
dacht ſtand nicht ganz einverſtanden mit den kriegeriſchen
Abſichten des Miniſters Grey und ſeiner ruſſiſchen Helfers
helfer zu ſein den ereilte mit unfehlbarer Sicherheit und
ſtets im rechten Augenblick der Tod Die Ermordung Jau

res in Paris wird wohl nie aufgeklärt werden und die
Mordpläne des engliſchen Geſandten in Norwegen
werden ſchwerlich ihre Sühne finden Sie waren auch ſo
grobſchlächtig daß ſie nur durch brutale und mit reichen
Mitteln arbeitende Mörder die alſo weiter kein gerichts
ärztliches Jntereſſe bieten ausgeheckt ſein können Feiner
und ſchließlich wohl auch billiger arbeiteten wie es ſcheint

die Kreaturen Greys bei dem auffallenden Leiden des
Königs von Griechenland der die Jntrigen des
durch England beſtochenen Miniſters Veniſelos durchſchaut
hatte und nun auf einmal an den Erſcheinungen einer
Blutvergiftung daniederliegt die hoffentlich durch
die Verufung zweier deutſcher Aerzte noch geheilt wird Als
im Herbſt 1914 der italieniſche Miniſter San Giuliani
als zedlicher Mann auf der Einhaltung des Dreibunbver
trages mit Oeſterreich und Deutſchland beſtand mußte er
ſich ſofort gufs Krankenlager legen das bald mit dem Tod
abſchloß Die von den Zeitungen berichteten Krankheits
erſcheinungen deuten auf eine bakterielle Vergiftung nach
Art der Frankfurter Eine ſolche wurde iolitti

edroht der ſich als vorſichtiger Mann zunächſt nach ſeinergehe zurückzog wo ex die Siege der ab

wartet um ſein italieniſches Vaterland wenigſtens durch
einen günſtigen Friedensſchluß vor dem gänzlichen Ruin zu
bewahren

Jn dieſer Aufzählung ſind ſcheint es ſo ſchreiben die
Hamb Nachr dazu doch einige der im Laufe der letztenzehn Monate gar plötzlich Geſtorbenen vergeſſen worden

Wie und warum ſtarb jäh König Karol von Ru
mänien den ſein Volk durchweg liebte und verehrte
Daß der tüchtigſte und mit klarſtem Weltblick begabte ruſſiſche
Staatsmann Graf Witte der rechtzeitig an eine ver
nünftige ſein Vaterkand vor neuen ebenſo gräßlichen wie
vergeblichen Blutopfern bewahrende Verſöhnung mit dem
benachbarten ſtets freundſchaftlich bewährten Deutſchen
Reich dachte keines natürlichen Todes etwa aus Alters
ſchwäche geſtorben iſt weiß jedermann

Die Anſchläge der Engländer Franzoſen und Ruſſen
auf maßgebende dem Dreiverband nicht mündelſicher folg
ſame hochragende Perſönlichkeiten ſind doch beſonders er
wieſen durch die Enthüllungen türkiſcher Blätter über die
Kopfpreiſe die der Dreiverband auf En ver Paſcha und
Talaat Bei und andere patriotiſche Staatsmänner im
Osmanenreich ausgeſetzt hat Die Mörder Mahmud
Schewkets flüchteten ſofort in das Haus eines Malteſers
und der Dragoman der britiſchen Botſchaft nahm ſich ihrer
wenn auch vergeblich mit echt engliſcher Frechheit an Kurz
nach ſeiner Entſendung von Konſtantinopel nach London
ſchied der deutſche Votſchafter Freiherr Marſchall von
Bieberſtein aus dem Leben Und den jetzigen von
England lange vorbereiteten von Rußland gewünſchten
und von Frankreich erſehnten Krieg eröffnete der Mord
von Serajewo

S das alles nun ohne Zuſammenhang Den Mord
von Serajewo verübt durch Serben einerlei welcher Staats
angehörigkeit angeſtiftet nachweisbar durch den ſerbiſchen
Staat kennen wir aus den Gerichtsverhandlungen ganz
genau Die Meuchlerei des in Sir Edward Greys Dienſten
ſtehenden Geſandten M de C Findlay wider den Jren
ührer Sir Roger Caſement kennen wir ebenſo genau Daß
er König von Griechenland unter ſchweren Vergiſtungs

erſcheinungen erkrankt iſt wiſſen wir auch Und über Wittes

Tod ſchwebt ein deutſames Geheimnis Und wir hören die
krächzende Stimme von Shakeſpeares Richard III Ward je
in ſolcher Laun der Tod gefreit Ward je in ſolcher Lauv
ein Krieg begonnen

Schwere Tage im franzöſiſchen
Granatfeuer

Aus den Aufzgeichnungen eines Hadiſchen Kriegsfreiwilligen
Schwere Kämpfe hatte unſer GrenadierRegiment im

u ierteljahr durchzumachen Aber dann kamen im
Oktober und November die Tage von V und wochenlanges
Liegen an derſelben Stelle Unter täglichem Granatregen
die Stellung halten Nur die Stellung halten das war
unſere Aufgabe keinen Meter vorgehen wir waren ſar

szu weit vor Vorn der Feind links der Feind rechts
Feind Aushalten und Durchhalten Stille liegen leiben
ob s auch jeden Tag Tote und Verwundete gab Wehren
konnte man ſich nicht gegen die Granaten und Schrapnells der
Franzoſen gegen die 30 Ztm Geſchoſſe der Engländer Tag
für Tag lang man ruhig da von Sonnenaufgang bis Sonnen
untergang tief in den Graben geduckt Wehe dem der es
bei Tage wagte den Kopf nur einmal über den Graben zu
ſtrecken um einen Augenblick ſeine Augen hinüberſchweifen
zu zem zum Feind Jn der nächſten Sekunde hatte er das
tödliche Blei im Kopfe Krampfhaft zuſammengekauert die
Knie bis an die Bruſt angezogen mußten wir die Tage in den
ſchmalen Schützengraben zubringen nicht einmal die Füße
konnte man ſtrecken Todmüde ſtanden wir am Abend auf um

a 3 zu ſchanzen v pickeln und zu graben ſchwere
alken für die nterſtände die uns bei Tage zuſammen

geſchoſſen waren herbeizuſchleppen oder auch fröſtelnd und
frierend in der kalten Herbſtnacht ſchwierige ren
u machen Und wenn der Motgen anbrach gab s ein Achte
iter warmen Kaffee oft nur die Hälfte unſeres Trinkbechers

voll und dann ging es wieder hinein in die Schützengräben
um gelaſſen und ohne zu murren oder zu klagen die todbrin

genden alles zerfetzenden Granaten zu erwarten Nachts
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entfernt geholt werden

löſcht und heute nachmittag mußte die Kleinbahn noch9 in zur Brandſtelle bringen da in Räckendorf die
Flammen von neuem um ſich griffen Der Schaden iſt noch nicht
abzuſchätzen

Magdeburg 16 Juni Opfer der Fluten Am Sonn
tag nachmittag iſt ein mit vier Männern beſetzt geweſenes Segel
boot in der Stromelbe i der Rotehornſpitze gegen einen
ſtromaufwärts fahrenden Schleppdampfer getrieben auf ein Draht

im Schleppzuge befindlichen Kähne geraten und umge
Die vier Perſonen ſind ins Waſſer gefallen wobei der

Kaufmann Karl Voigtländer ertrunken iſt
Schönebeck a 15 Juni Mit dem Verkauf der

ſtädtiſchen Schweinefleiſch Konſerven ſoll vom
kommenden Mittwoch ab in verſchiedenen Geſchäften begonnen
werden Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der Brotkarte
An Schmalz darf an eine Familie wöchentlich nur 1 Pfund verkauft
werden Das Pfund Leberwurſt koſtet 1,40 Mk Rotwurſt 1,20
Mark Sülze 1,40 Mk Schmalz 1,50 Mk Schweinefleiſch in Brühe
1,55 Mark

Stiege 16 Juni Froſt Jn der Nacht vom Montag zum
Dienstag ſank das Thermometer auf 2 Grad Kälte ſo daß dieKartoffeln die ſich zum Teil kaum von dem letzten Froſte erholt
hatten wieder abgefroren ſind

Clausthal 15 Juni Großfeuer in Zellerfeld
Jn Zellerfeld wütete ſeit heute nachmittag ein Großfeuer Sechs
Wohnhäuſer mit den Nebengebäuden an der Teichſtraße ſind bis
s Uhr abends abgebrannt

Greuhen 15 Juni Vom Blitz erſchlagen Bei
dem jüngſten Gewitter wurde im benachbarten Niederböſa der vom
Felde heimkehrende neben ſeinem Geſchirr hergehende 50 Jahre
alte Landwirt Robert Vonnce vom Blitz erſchlagen

Torgau 15 Juni Die hier geſtohlenen Kalb
und Rindsfelle ſind in Belgern einem Lohgerbermeiſter
angeboten worden der ſie auch gekauft hat Bei ihm wurden ſie
geſtern vorgefunden Dem Dieb iſt man auf der Spur

Torgau 15 Juni Der Kommandeur des hieſigen
Bezirkskommandos, Oberſtleutnant Breyſig iſt zum Kom
mandeur eines Jnfanterieregiments im Weſten ernannt worden
An ſeine Stelle tritt hier Oberſtleutnant z D Lüdke aus Halber
ſtadt der vor einer Reihe von Jahren ſchon unſerer Garniſon an
gehört hat

Wallhaufen 16 Juni Lebensrettung Der 14jährige
Sohn Berthold des Handelsmannes Karl Herszberg rettete an dem
ziemlich tiefen Wehr den 17jährigen Bäckergeſellen aus der Hippe
ſchen Bäckerei mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens

Gera 15 Juni Unter den Hammer kam das Ver
gnügungsunternehmen Zum Wintergarten am Südende der
Stadt Dasſelbe war mit 260 000 Mark Huypwotheken belaſtet und
auf 198 000 Mark taxiert Das Höchſtgebot gab der Kaufmann
W t e Friedrich Hempel in Leipzig mit 204 000
Mar

J

Wie es Kriegsgefangenen in
Rußland ergeht

Alles unter der Kanone Alles ſtiehlt Die Wüſte Gobi
Falſche Nachrichten

Jedem einfſichtigen Leſer von Feldpoſtbhriefen muß es auf
gefallen ſein daß in allen dieſen Schreiben von Kriegsgefangenen
aus Rußland die Angabe zu finden iſt daß es den Gefangenen gut
gehe Das nachſtehende Schreiben von einem Offizier eines öſter
reichiſchen Landwehr Jnfanterieregiments ſtammend weicht von
der Schablone gewaltig ab und läßt erkennen daß vie Gefangenen
ſchreiben müſſen daß es ihnen gut geht während das Gegenteil
wahr iſt Der Brief der der Grazer Tagespoſt von der Mutter
des Offiziers zur Verfügung geſtellt wurde iſt aus Aſien über
Amerika nach Europa gebracht worden ohne von der ruſſiſchen
Zenſur berührt worden zu ſein Wir geben nachſtehend den inter
eſſanten Jnhalt wieder

Liebe Mama Ob und wann Dich dieſer Brief erreichen wird
iſt eine offene Frage Hoffentlich wird es Tatſache daß die Aerzte
ausgetauſcht werden und in die Heimat zurückkehren denn nur
dann kann ich hoffen daß Dich dieſes Schreiben erreicht Jch will
Dir in dieſem Brief nur das mitteilen was durch die Zenſur nie
mals den Weg zu Euch finden würde Gutes wird nicht viel zu
berichten ſein Das Einzige iſt noch daß ich die ganze Zeit mit
meinem Geſundheitszuſtand ſehr zufrieden ſein kann Alles übrige
iſt unter der Kanone Jn dieſem Lande iſt alles von der Ver
waltung angefangen bis zum letzten Chineſen zehnmal ſchlechter
als wir im allgemeinen annehmen Stehlen gehört hier ſchon zu
den Staatsnotwendigkeiten Der Große ſtiehlt mehr der Kleine
weniger ſtehlen tun aber alle Jch bin zum Beiſpiel ſeit 18 Okt
gefangen das ſind geſchlagene vier Monate Der Brief iſt vom
22 Februar 1915 datiert Nach ruſſiſcher Vorſchrift gebührt mir
als Monatsgehalt 50 Rubel das wären 200 Rubel und auf der
Fahrt 75 Kopeken täglich Jeder von uns erhielt nun höre
und ſtaune auf der Fahrt die 75 Kopeken bis auf dreimal weil
ſie damals der Kommandant für ſich behielt ſonſt nichts Als

was das hier heißt davon werdet Jhr nur eine ſchwache Vor
elleng haben Zimmer und jedem Offizier eine eiſerne Bett
telle mit drei Brettern zur Verfügung Zum Heizen erhielten

wir etwas Holz und zur Beleuchtung ein kleines Petroleum
lämpchen Als Vorſchuß gab man uns nach drei Tage 20 ſage
zwanzig Rubel Wenn ich hinzufüge daß man uns bei der Ge
fangennahme vollſtändig ausraubte dem Franzel nahmen ſie
ſogar den Mantel weg daß wir vier Wochen dicht gedrängt in
einem Wagen vierter Klaſſe herumkugelten und daß hier eine
Normaltemperatur von 30 Grad Celſius herrſcht ſo kannſt Du Dir
beiläufig ein Bild machen wie die ſtolzen Offisiere ausſehen
Die Behandlung iſt nur um einige Grade ſchlechter wie die der
ſibiriſchen Verbrecher Die Verbrecher genießen außer dem Zwang
hier zu leben völlige Freiheit während uns bei jedem Schritt ein
Bajonett um die Naſe fuchteltZwei Kilometer von hier heulen in der Nacht die Wölfe
Unſer Aufenthalt liegt inmitten der Wüſte Gobi der fürchter
lichſten der Erde und um unſere drei Häuſer ſtehen Tag und Nacht
ſieben Poſten Unſere Wachmannſchaft beſteht zu zwei Fünfteln
ous Tataren der Reſt aus Ruſſen Man iſt gegen jede Flegelei
und Rempelei dieſer halbwilden Rotte wehrlos und muß ſich dies
alles gefallen laſſen Nicht ſelten hilft wenn man das Bellen
ort Leute nicht verſteht ein Kolbenſtoß nach Früher hatten wir

Koſaken die waren noch beſſer Außer dem Militärlager beſteht
der Ort noch aus einem Bahnhof Wir würden Wächterhaus
ſagen Dann ſind noch etwa 30 elende Hütten die von Verbannten
größtenteils aber von Chineſen bewohnt ſind Anfangs Dezember
erhielten wir weitere 20 Rubel und knapp vor Weihnachten 25
Rubel im ganzen alſo ſtatt 200 nur 65 Rubel Der Reſt iſt den
Weg alles Ruſſiſchen gegangen Gott ſei Dank daß uns einige
Kaufleute auf Borg geben ſo daß wir wenigſtens die notwendigſten
Lebensbedürfniſſe befriedigen können Wir kaufen nun ſchon die
längſte Zeit mit dem Büchel und jeder von uns hat ſchon ein
Konto von 40 60 Rubel aufzuweiſen Jch bin neugierig wie
lange das noch ſo fortgehen wird Es iſt zum Verzweifeln

Die Beſchaffenheit des Bodens kann ich noch nicht feſtſtellen
ra noch Schnee liegt Wo aber die orkanartigen Stürme den
Schnee weggeblaſen haben iſt nichts als gelber Sand Vor der
Station ſtehen ſünf Eſchen das iſt alles was man an Ge

wächſen ſo weit das Auge reicht ſehen kann Richts auch nicht
der geringſte Strauch bringt in die gleichmäßige Oede eine Ab
wechſelung Außerdem iſt die vollſtändige Einſchränkung der per
ſönlichen Freiheit ſehr unangenehm fühlbar Wir dürfen unter
den Augen von drei Poſten vor unſeren Häuſern ſpazieren gehen
oder wenn man etwas zu kaufen hat mit einem Konvoi
Die bis an die Zähne bewaffneten VBegleitſoldaten in die
Stadt

Unſere Hoffnung iſt daß wir doch noch einmal wenn auch
verlauſt nach Hauſe kommen werden Dieſe Fahrt wird wieder
etwas werden Wochenlang in dieſen Waggons die von Läuſen
aber aſiatiſchen wimmeln bei Wurſt und Brot das So friſten
und ſich von dieſen netten Tierchen das Blut abzapfen laſſen
Das gehört beſtimmt nicht zu den Annehmlichkeiten des Daſeins
Wir erfuhren aus Briefen wie gut es den ruſſiſchen Offizieren bei
uns geht Einen Kulturmenſchen hier in dieſe Wildnis ſtecken
und obendrein monatelang nichts zu bezahlen daß man ſich nicht
die einfachſten Dinge beſchaffen kann iſt wohl eine der ruſſiſchen

Künſte die nirgends wo anders möglich ſind Auf alles man
mag verlangen was man will erhält man die Antwort Zeuracz
Die wörtliche Ueberſetzung lautet Sofort Hat aber nicht die
gleiche Bedeutung wie bei uns und heißt eigentlich in viersebn
Tagen in zwei Monaten oder gar nicht Dieſe Antwort erhalten
wir beſonders auf die Frage nach unſerer Gage

Nun genug davon Jch würde ſehr dankbar ſein wenn Du
die Briefe numerieren würdeſt Auf dieſe Weiſe wüßte man
wenigſtens wie viel die ruſſiſche Poſt unterſchlägt Alle Gefühle
konzentrieren ſich in der Sehnſucht nach Hauſe Wenn Du willſt
ſo kannſt Du den Brief zur Gänze veröffentlichen mir und uns
allen wäre es ſehr angenehm Auf Grund dieſes Briefes wirſt
Du auch meine früheren igt richtig beurteilen können Grüße
alle von mir und ſeid im Geiſte alle geküßt von Eurem

ermiſchkes

Baron Heyking f
Dem B zufolge iſt der ehemalige deutſche Geſandte

in Peking Baron Heyking im Alter von 65 Jahren geſtorben
Baron von Heyking war in jungen Jahren in ruſſiſchem

Staatsdienſt er war in Riga geboren und trat Anfang der
70er Jahre in den deutſchen konſulariſchen und diplomatiſchen
Dienſt ein Er vertrat das Reich u a in Peking Mexiko und
Belgrad Seine Gattin iſt die Verfaſſerin der erfolgreichen
Briefe die ihn nicht erreichten

Untat
W B Plauen i Vogtl 17 Juni Jm nahen Ober

lohſa entfernte ſich geſtern vormittag ein dort wohnendes
Ehepaar der Maurer Biedermann und ſeine Frau mit ſeinen

wir ankamen ſtellte man uns gruppenweiſe leere ausgefrorene vier Kindern aus der Wohnung Abends kam die Frau zu
rück Die vier Kinder aber im Alter von K bis 51 Jahren
wurden wie der Vogtl Anz meldet in dem zum Ritter
gut Oberlohſa gehörigen Teiche ertränkt aufgefunden Sie
ſollen von ihrem Vater hineingeworfen worden ſein
Einzelheiten über das Drama und ſeine Veranlaſſung fehlen
noch Nach weiteren Feſtſtellungen hat ſich der Maurer
Biedermann nicht Petermann auf der Eiſenbahnſtrecke bei
Lottengrün von einem Zuge überfahren laſſen und den ge
ſuchten Tod gefunden Er war kränklich und ſoll ſich ſeit
längerer Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen haben Die
ſchwächliche Frau war nicht imſtande ihn an ſeinem ſchreck
lichen Vorhaben zu hindern Biedermann war öſterreichi
ſcher Staatsangehöriger

Der Zar befindet ſich unter den Gefangenen

Aus Kaſſel wird der Tägl Rundſchau geſchrieben Jeder
v der kleinſte Ort in Deutſchland erhält bekanntlich regelmäßis
täglich auf dem ſchnellſten Wege den Bericht der Oberſten Heeres
leitung übermittelt Jn Elmshagen in Heſſen pfleste der

ihn am Fernſprecher entgegenzunehmen und
der Bürgermeiſter für ſeine Verbreitung zu ſorgen Eines Tages
nun war in Elmshagen eitel Freude Der Zariſt gefangen
ging es von Mund zu Mund die Kirchenglocke läutete und das
ganze Dorf feierte das Ereignis in gebührender Weiſe Leider
erlebten die Elmshagener eine große Enttäuſchung Als andern
Tages die Zeitungen eintrafen wollte man ſelbſtverſtändlich zu
erſt von der Gefangennahme des Zaren leſen davon wußten die
Zeitungen aber nichts zu melden Daß die Berichte unſerer
Oberſten Heeresleitung zuverläſſig ſind weiß man in Elmshagen
juſt ſo wie im übrigen Deutſchland daher ging man der Rage nach
weil man nicht glauben konnte daß die wichtigſten N ten
in Elmshagen früher bekannt würden als in den Städten nd
man kam bald dahinter daß es die Frau Poſtſtelleninhaberin ge
weſen war die in Vertretung ihres Mannes den Fernſprecher be
dient hatte Hörfehler ſind gerade am Fernſprecher keine Selten
heiten deshalb verdenkt man es der Frau auch nicht daß aus
Die Zahl der Gefangenen Der Zar befindetſich unter den Gefangenen machte und ſo nach
Elmshagen eine Freudennachricht brachte von der man im übrigen
Deutſchland nichts wußte die man aber ſicherlich überall ebenſo
freudig gefeiert hätte wie es in Elmshagen geſchab Havas
und Reuter hätten gewiß mit taufend Drähten gearbeitet um
die Siegesmeldung aus Elmshagen zu verbreiten wenn der Zar
nicht zufällig ihr Schützling wäre

Ein Jagdabenteuer während der Schlacht
Ein ſeltſames Jagdabenteuer im Felde teilt der iller

Kriegszeitung ein Hauptmann aus dem Oſten mit Er ſchrefbt
Meine Kompagnie kämpft mit gegneriſcher Jnfanterie wobei ſie

guch von feindlicher Artilterie heftig beſchoſſen wird Auf einmal
ſtürmt von des Gegners Seite ein Tier das wir alle für einen
Wolf halten auf unſere Schützendeckung los Durch einen wohl
geztelten Schuß wurde es auf 300 Schritte vor unſerer Linie
niedergeſtreckt Das zur Hand genommene Fernglas belehrt uns
jedoch daß ein kapitales Wildſchwein uns auf eigena
Weiſe zur ſehr willkommenen Jagdbeute wurde Wenn die Na
ſich niederſenkt dann wird der köſtliche Braten den uns der
Donner der feindlichen Geſchütze zutrieb abgeholt zubereitet und
als Leckerbiſſen verſpeiſt werden Dem guten Schützen wird ein
große Portion und ein Schußgeld zuteil

Schachwettkampf in Newyork Ein intereſſantes Meifter
turnier hat kürzlich in Newyork ſtattwefunden Es beteiligten ſich
daran acht Spieler darunter Capablanca Hodges Marſhall undEduard Lasker Jeder ſpielte mit jedem zwei Partien ſo daß
alſo im ganzen 14 Runden geſpielt wurden Den erſten Preis
e mit 13 Zählern Capablanca zweiter wurde Marſhall mit

Der Magnet als Nagelpacker Jn Zürich wurde kürzlich
eine Maſchine erfunden die Nägel in parallele Reihen ordnet
um ihre Verpackung in Schachteln Büchſen oder Fäſſer vorzu
bereiten Jhre Wirkſamkeit beruht auf dem Grundſatz daß
alle Gegenſtände aus Eiſen ſich unter der Wirkung eines
Magnetes ganz von ſelbſt in der Richtung der magnetiſchen
Anziehungskraft anordnen Die Maſchine kann natürlich auch
für andere Gegenſtände wie Stahlfedern Meſſerklingen
Angelhaken Schrauben und Haarnadeln gebraucht werden
Da die Maſchine nicht nur die Arbeit der menſchlichen Hand
faſt gänzlich ausſchaltet ſondern auch die ſonſt üblichen
Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Stücken ſehr verringert
ſo r kleinere Aufnahmebehälter wodurch an Material
und Fracht erheblich ſchätzungsweiſe 4 Prozent geſpart
wird

Zwölf Hausknechte haben wir inEintrainiert
unſerer Kompagnie da iſt s wirklich ein wahrer Spaß die
Franzoſen aus ihren Schützengräben herauszuwerfen

mußte das Eſſen in offenen Eimern eine halbe Stunde weit
e Weiter vor konnte die Feldküche nichtfahren da die Straße bei Tag und bei Nacht von feindlicher
Jnfanterie und Artillerie unter Feuer genommen wurde Bis
das Eſſen zu uns in den Graben gebracht wurde war es kalt
Und es war doch das einzige warme Eſſen das wir nur alle
24 Stunden bekamen

Andern Tags ſind wir im zweiten Schützengraben
Tagsüber dürfen wir da in einem Anterſtand liegen über
den Graben ſind drei Lagen dicke Balken gelegt wiſchen
und darüber zur Verſtärkung des Schutzes und der Deckung
Erde und Stroh Das iſt unſer Unterſtand Jm Umkreis
von fünf Meter krepieren in den nächſten Sekunden wohl ein
Dutzend Granaten Die Splitter fahren in den Graben Noch
haben wir in unſerer Gruppe keinen Toten Es iſt aber nur
eine Frage von Sekunden Wieder krepiert eine Von links
drüben ein Schrei ein Winſeln Schmidtle Schmidtle ſchieß
mich doch tot Dem Kameraden hat ein großer Granatſplitter
von der Seite her den Leib aufgeſchlitzt Die Gedärme treten
heraus Der arme Kerl leidet furchtbar Er muß ſterben
und doch wer würde es wagen dem Braven den erlöſenden

Schuß zu geben Jmmer noch krepieren weiter und neben uns
die eiſernen Scheuſale Und wieder ſtöhnt der Wunde auf
Schmidtle Schmidtle ſchieß mich doch tot Ein Knall in

derſelben Minute fliegt unſere Deckung im rechten Teile zu
ſammen Wie Streichhölzer werden die doppelt armdicken
Balken geknickt und mit den Steinen und dem Geröll in den
Unterſtand geſchleudert Der Atem ſtockt uns Einen Augen
blick darauf ſchreit ein Krankenträger der hart neben mir
ſitzt O Jeſſes ich bin getroffen mein Kreuz mein Kreuz
Die Köpfe in die Erde geſteckt erwarten wir den Tod er
warten ihn ſeit einer Stunde mit einer ſteigenden und immer
mehr zunehmenden Gewißheit Einem Gefreiten ſind beide
Deine abgeſchlagen Die Stellung iſt nicht mehr zu halten
Alles iſt in Rauch und Staub gehüllt Der Boden zittert
unter uns Granate auf Granate folgt

Wer ſpringt zum Hauptmann vor und meldet es
Ich melde mich freiwillig und eile durch den Schützen

graben immer noch ſchlagen die Granaten ein Glü
mme ich zum Hauptmann

Befehl von Leuten beginne ich
Befehl unterbricht mich der Hauptmann
Ah Meldung von Leutnant S Die Deckung Num

mer iſt nicht mehr zu halten wegen zu ſtarken Granat
feuers Die Deckung teilweiſe zuſammengeſchoſſen Verluſte
ſoundſoviel Tote Die Deckung wird immer noch beſchoſſen

Gut Der Zug ſoll in die lange Deckung ſieben Schauen
Sie aber vorher in der Kellerdeckung nach ob dort noch Platz
iſt für den Zug

Jch gehe in die Kellerdeckung Feldwebel der mit
ſeinem Zug drunten iſt erklärt daß niemand mehr drin Platz
hat 82 melde dies dem Hauptmann zurück

Gut alſo in die lange Deckung
Wieder eile ich durch den Graben zu der zerſchoſſenen

Deckung Die beiden Gruppen die hier lagen haben die zer
ſchoſſene Stellung bereits verlaſſen Nur unſer Zugführer
Leutnant S und der ſterbende Krankenträger iſt noch darin
bei dieſem hält ein zweiter Krankenträger Sterbewache O
Gott mein Kreuz o die böſen Franzoſen o meine arme arme
Mutter daheim klagt der Sterbende Aufrecht ſteht unſer
Leutnant daneben Da iſt nicht mehr zu helfen frage ich
leiſe nachdem ich den Befehl vom Hauptmann ausgerichtet
hatte Leutnant S ſchüttelt den Kopf und antwortet Das
Kreuz durch ein fauſtgroßer Granatſplitter Der Kranken
träger der noch mit in der gefährlichen Stellung zurück
geblieben verſucht den Sterbenden zu tröſten Bald befrert
dieſen völlige den er 3 von allen Schmerzen Nun
iſt hier nichts mehr für uns zu ſuchen Die Stellung iſt zu
ſammengeſchoſſen Kommen Sie wir wollen zu unſerem
Zug ſagt der Leutnant

Langſam Schritt vor Schritt gehen wir zurück in die
ſichere Deckung zum Zuge Es war ein trauriger Tag für
We Kompagnie Mancher gute Kamerad hat ſein Leben

gelaſſen Unverzagt aber gingen wir bereits in der Nacht
wieder daran die zerſchoſſenen Deckungen auszubeſſern und
wieder aufzubauen Denn Die gnrenß muß e wer

eden nicht vor und nicht zurück Und unſere Aufgabe mußten

ich wir x llten ſie auch Sechs la ben wir erfüllten ſie au e en ſe n wirehr wahrausgehalten Wir wußten die Stellung

ſcheinlich wieder aufgeben mußten um ſie ſpäter wenn es
erforderlich iſt um ſo feſter und ſicherer wieder einzunehmen
Tag für Tag hat dieſes V Opfer gefordert Morgens
bei anbrechendem Sonnenrot fragten wir uns oft Wen
wird s heute holen Um jedes weitere unnütze Opfer zu
verhüten wurde V in der Nacht vom 5 auf den 6 Dez
von dem Regiment das uns kurz vorher abgelöſt hatte ge
räumt Was noch an Baulichkeiten ſtand darunter das
Schloß von wurde von unſeren Pionieren in die Luft ge
ſprengt Die Gemütsſtimmung in der wir alle damals waren
hat ein leider unbekannt gebliebener Grenadier in folgend
Verſe gebracht

Die Tage von V
Am rechten Flügel da drüben in Flandern
Da kämpften die Brüder und die Augen der Welt
Sahen gebannt auf die Taten der andern
Und links ſind wir Grenadiere gelegen
Sechs lange Wochen auf uns geſtellt
Und konnten uns nicht rühren noch regen
Jn Schützengräben in Keller und Schächten

n bitteren den und endloſen Rächten
Und während die andern kämpften und ſtritten
Da lagen wir ſtumm und entbehrten und litten
Und haben blutige Opfer gebracht
Da vorn in V ſind ſie begraben
Die wir als Opfer gelaſſen haben
Ein ganzer Friedhoſ Grab dicht an Grab
Wir ſahen ſie fallen und biſſen die Zähne
Zuſammen voll Wut und manche Träne
Rann über die bärtigen Wangen herab

Das war unſer ſtilles Heldentum
Daß wir ohne Erfolg und lauten RuhmNur einfach unſere Pflicht getan

Und melden dereinſt auch keine Berichte
Von unſeren Taten in der Geſchichte
Wir die wir noch leben denken ewig daran
Die Wochen von V gruben ſich ein
t G is wie in Erz und SteinTage von o a 2 vergeſſen wir nie
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klinik Julius Zühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen

Bäder und Kurorke
Bad Landeck in Schleſ Der Beſuch des Bades iſt ſo ſtark daß

die Bäder auch des Nachmittags geöffnet bleiben müſſen Da aber
genügend Logierzimmer zur Verfügung ſtehen ſind Zimmer in
jeder Preislage zu haben Es wird darauf aufmerkſam gemacht
daß trotz des Krieges die Preiſe für Verphlegang und Unterkunft
nicht erhöht ſind Mit dem Bau des Kaufmannserholungsheims
zas jährlich 2000 Gäſte aufnehmen ſoll iſt begonnen worden

W

Aus dem Seſchäftsverkehr
Salem Aleikum Jn den Münchner Neueſten Nachrichten

Nr 285 wird bei einer Beſprechung der Aufführung des Barbier
on Bagdad im Hoftheater berichtet Als er Hofopernſänger
Bender am Schluß wie mit gewaltigem Orgelton den Segen
iber den Kalifen ſprach und bei den Worten Stets möge Allah
zir Sieg verleihen kühner Trompetenklang aus dem Orcheſter
tieg war es wie ein Wunſch an unſeren heldenhaften neuen
Bundesgenoſſen an den ſonnigen Geſtaden des Goldenen Horns
Alles neigte ſich und ſtimmte ein Salem Aleikum Dieſer
Bericht zeigt welchen begeiſterten Widerhall der türkiſche Natio
talgruß Salem Aleikum der übrigens ſchon längſt nament
lich auch durch die bekannte deutſche Zigarettenmarke bei uns
volkstümlich iſt gerade jetzt in ganz Deutſchland erweckt Er

tellt ſich würdig an die Seite unſerem deutſchen Gruß Heil und
Sieg

n

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

17 Juni Veränderlich windig kühl
18 Juni Wenig verändert windig kühl
19 Juni Abwechſelnd vielfach Gewitter normal warm

Für Gruben und Güter
welche Rriegsgefangene hbeschäftigen

empfehle Arbeitsgarderobe aller Hrt
Muster stehenzuDiensten

Julius Hammerschlag Halle a S
Grösste Spezial Abtellung Fernruf 1221

e Amklichr Bekannkmachnngen

Bekanntmachung
betreffend die Meldepflicht der Militärpflichtigen

Militärpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im
Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnſitz verlegen haben dieſes behufs Berichtigung der
Stammrolle ſowohl beim Abgange der Behörde oder Perſon
welche ſie in die Stammrolle aufgenommen hat als auch nach der
Ankunft an dem neuen Orte derjenigen welche daſelbſt die Stamm
rolle führt ſpäteſtens innerhalb dreier Tage gemäß S 25 Ziffer 9
der Deutſchen Wehrordnung zu melden

Dieſer Vorſchrift iſt wie feſtgeſtellt in zahlreichen Fällen nicht
genügt worden

Diejenigen Militärpflichtigen Geburtsjahrgänge 1895 und
ältere die eine endgültige Entſcheidung noch nicht erhalten haben
aus anderen Aushebungsbezirken zugezogen ſind ſich aber noch
nicht zur Rekrutierungsſtammrolle angemeldet haben werden hier
durch aufgefordert die Anmeldungen unverzüglich im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 66 während
der Dienſtſtunden von 1 Uhr vormittags und 6 Uhr nach
mittags nachzuholen

Die Anmeldungen zur Rekrutierungsftammrolle werden durch
die polizeilichen Anmeldungen nicht erſetzt ſie ſind vielmehr be
ſonders und perſönlich zu bewirken

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derſelben unterläßt wird nach S 25 Ziffer 11 der
Deutſchen Wehrordnung mit Geldſtrafe bis gu 30 Mk oder mit
Haft bis zu drei Tagen beſtraft

Salle a den 12 Juni 1915
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion des Stadtkreifes Halle

Ausſchreibung
Die Ausführung der Erd Pflaſter Maurer und Zement bezw

Tonurohrverlegungsarbeiten für die warmwaſſerleitung vom
Gaswerk zum Hallenſchwimmbad ſoll im Wege des Wettbewerbs ver
geben werden

Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis Montag den 28 Juni
1815 vormittags 11 Uhr an die Verwaltung Unterplan 12 einzureichen

Verdingungsanſchläge und Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer der
unterzeichneten Verwaltung gegen Zahlung einer Gebühr von 00 Mark zu

atnehmen
Die Zeichnungen liegen dortſelbſt zur Einſicht aus

Halle a den 15 Juni 1915
Die Verwaltung

der ſtädt Gas und Waſſerwerke
Ausſchreibung

Die Malerarbeiten Erneuerung in der Kloſterſchule ſollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 29 Juni 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im
Zimmer Nr 119 des Hochbauamts Dreyhauptſtraße 6 III zur Ein
ſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig
zntnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 12 Juni 1915

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11
bis 12 Uhr vormittags

des Verwalters

X berückfichtigenden

die Mitglieder des Gläubigeraus

vor dem Königlichen Amtsgerichte

t beſtimmt

Halliſcher Wekterbericht Kaligewerkſchaft Mariaglück zu Gotha Die Gewerkenver

u

Wege genehmigte die Jahresrechnung für 1914 Der Vor
itzende teilte mit daß von der ſeinerzeit beſchloſſenen reinen Zu

buße von 500 000 Mk bis heute 359 000 Mk eingegangen ſind und
daß die reſtlichen 150 000 Mk zum 5 Juli d Js ausgeſchrieben

16 Juni 17 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,8 755 ,3
Thermometer Celfſius 17,5 16 3Rel Feuchtigkeit 55 560Wind NRNW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 15 Juni 427 0 C

Minimum in der Nacht von 16 Juni zum 17 Juni 11 39 C
Riederſchläge am 17 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Gewerkſchaft Fallersleben in Thale

Rechnung vorzutragenden Verluſt abſchließt

weiteren Geſtaltung der Verhältniſſe abhängen

werden
ſchiedenen Bankiers F C Krüger Hannover der

Jng Macco neugewählt
Gewerkſchaft Schlotheim in Wolkramshauſen

der auf neue Rechnung vorgetragen wird
Gewerkſchaften Oberhof und Reinhardsbrunn

ſchuldverſchreibungen
Mitte Juli eingezogen

S

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Gewerkenverſamm

lung genehmigte die Jahresrechnung die mit einem auf neue
Von den bewilligten

2 Millionen Mark Zubuße ſind bis jetzt 800 000 Mk eingezogen
Ob und zu welchem Zeitpunkte die an der erſten Million noch
fehlenden 200 000 Mk zur Einziehung gelangen wird von der

Ob die letzte
Million noch benötigt wird kann erſt nach dem Kriege entſchieden

Jn den Grubenvorſtand wurde an Stelle des ausge
Vorſitzende

des Grubenvorſtandes von Mariaglück Landtagsabgeordneter Dr

Die Gewerken
verſammlung in der 991 Kurxe durch die Gewerkſchaft Jmmenrode
rertreten waren genehmigte die Jahresrechnung für 1912,/13 und
1914 Bis Ende Dezember ergab ſich ein Verluſt von 40 100 Mk

Jn den Ge
werkenverſammlungen wurde bei jeder der Gewerkſchaften eine
Zubuße von je 500 000 Mk bewilligt gegen Hergabe von Teil

Bei Reinhardsbrunn werden 250 000 Mk

Mitteldeutsche Ppivat Bank v neeras v

werden da die Mittel zur Fortführung der Aufſchlußarbeiten be
reitgeſtellt werden müſſen

Pfälziſche Rühlenwerke Die Geſellſchaft die der Rheiniſchen
Creditbank naheſteht verteilt aus 1044 993 i V 563 004 Mt
Reingewinn eine Dividende von 12 i V 10 Prozent Auf neue
Rechnung kommen 250 000 138 000 Mk

Originalbericht Gebr Gaufe

Berlin 16 Juni
Schmalz Die Nachfrage iſt ſchwach da die hohen Preife

und die warme Jahreszeit den Konſum beeinträchtigen Trotzdem
iſt die Tendenz feſt infolge fehlender Vorräte Die Preiſe ſind no
minell

Speck unverändert feſt
Butter Wenn ſich auch die Zufuhren inländiſcher Butter

zu unveränderten Preiſen ziemlich räumen ließen ſo iſt das Ge
ſchäft im allgemeinen doch nur als ruhig zu bezeichnen Die heu
tigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Quali
tät 163 166 Mk desgl IIa Qualität 163 Mk

Waſſerftände
4 bedeutet über unter Rulſ

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern 16 Juni 15 Juni aNebra Oberpegel 10 10 SWUnterpegel r 48 h 1,50 2Weißenfels Oberpegel r2,38 2Unterpegel 0,02 r0,02 2Drotha 11 Juni 46 14 Juni 1,50 4Alsleben Oberpegel 16 2,30 15 Juni 2,35 5
Unterpegel v 1,09 ro es sBernburg r2,95 r l2Calbe Oberpegel r2,30 r2,56Unterpegel r2,92 121

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Jn dem Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen der unverehelichten
Margarete Flade zu Halle a d S
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung

zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung zu

Forderungen
ſowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an

ausſchuſſes der Schlußtermin auf
den 7 Juli 1915 vorm 10 Uhr
hierſelbſt Pofſtrahe 19 Zimmer d

x 7 7 ra b bremer Börsenkeder

Eigenes deutsches Erzeugnis
ersetzt alle englischen Marken

e l

Halle a d den 11 Juni 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

WVon der Reise
In das hieſige Handelsregiſter Abt ßZ rie

Nr 270 betr Gewerkſchaft Chriſtoph
Sei hen Se s Voterinärrat Friedrich
dem Richard Rietdorf beide in
Halle t h Prokura Witdaß fie in Verbindung mit einem Mit e h h Thgliede des Grubenvorſtandes die Ge ſige 8 46 J a
werkſchaft zu vertreten und die Firma heljedter Luftkurort 30 Minuten von
zu zeichnen befugt ſind Friedrichroda entfernt Mittelpunkt für

Halle den 12 Juni 1915 ſämtliche Ausflugsorte Näheres durch
Königliches Amtsgericht Abt 19 Verſchönerungsverein

Vekanntmachnng
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Gr Berlin 11

bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vor
zulegen iſt

Halle den 10 April 1915

Ausſchreibung
Das gußeiſerne Treppengeländer etwa 123 laufende Meter

für den Neubau der Sparkaſſe ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag den 28 Juni 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im Bau
büro Rathausſtraße zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdin
gungsanſchläge e vorrätig entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 12 Juni 1915

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Erneuerung des Außenanſtrichs der Fenſter des An

ſtrichs der Sommerjalouſien und der Eingangstüren des Lyzeums
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag den 28 Juni 1915 vormittags 10 Ahr

an das Magiſtratsbüro I Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im
Zimmer Nr 119 des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur
Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vor
rätig entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 12 Juni 1915

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Umdeckung des Ziegeldaches des Hauptgebäudes der

Bethcke Lehmann Stiftung ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 29 Juni 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im
Zimmer Nr 119 des Hochbauamts Dreyhauptſtraße 6 III zur Ein
ſicht aus woſelbſt cuch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig
entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 15 Juni 1915

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Zur Leitung der Kanzlei

wird ſofort eine mit der Schreibmaſchine und möglichſt auch der Steno
graphie bewanderte Perſon Herr oder Dame geſucht Entſchädigung

Der Magiſtrat

Bitterfeld den 16 Juni 1915S alle a d den 16 November 1914
s n

Su verkaufen
Grundstücke

Grundstücks Verkauf

Geſchäfts Grundſtück in Bernburg a
hervorragend gute Lage in welchem ſeit etwa 25 Jahren ein Kolonialwaren
Geſchäft mit großem Umſatze betrieben wurde ſoll mit vorhandener Laden
einrichtung unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden Zum
Grundſtück gehört auch ein ſchöner Garten Zur Uebernahme find 10000 Mk
Anzahlung erforderlich Reflektanten belieben Offerten unter H J 124 an
Haaſenſtein Vogler Bernburg einzuſenden

Offene Stellen
ännliche

Flotter Buchhalter
mit guter Handſchrift zum baldigen Antritt für größeres Kontor
geſucht Angebote unter M 2134 an die Exp d Ztg

Mechaniker JuſtallateureKlempner Rohrleger und NReumarktſtraße 3

baut p 1 April z vm ev m WohnArbeiter werd angenommen Ab G Schatz Krukenbergfte 25

Unterplan 12 Herd erſtr aß e 6
Die Verwaltung der städt mGas und Wasserwerke herrſch u b Zim Wohng

Erd arbeiter enzu vermieten durch

werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl

C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſprecher 3019

graben am Jägerplatz

weise
Alter Markt 1 I

Stütze Köchin Mädchen

herrſch 5 Zimm Wohn mit Parket

ſuchen Stelle 1 7

W ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Küche Bad3 Zimmer
Emilie Hagelganz

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Balkon
Jnnenkl per 1 Mk 430

Halle a Leipziger raße 13 H J
Stall u Landmädch erhalten St

Wörmlitzerſtraße 64a,

W ür 100 Mk 210 MkStellen Gesuche c r zu vermieten
Weibliche Näheres bei Jungblut daſelbſt

Junges Mädchen 74 Mietsgesuehe J
17 Jahre alt nicht unerfahren ſucht
zum 1 Juli oder ſpäter Stellung zur Einzelner Mann ſucht
Erlernung des Haushalts Off unteran die Ced kleinere WohnungH 2130 an die Exped d Ztg

beſtehend aus Stube Kammer u KücheP vVermietungen V d unter F 2128 an

Suche in der Nähe des ZoologLeipzigerſtr 70 71 Gartens in kl Villa
a e re Wert 2 möblierte Zimmer
mieten Näheres beim Hausmann mit Balkon oder Loggia mit Morgennach Uebereinkunft

Der Magiſtrat
Schmidt

daſelbſt oder Reidebn e 4 ee für 2 Perſonen Offerten uTel 3137 v b c 5L 2133 an die Exped d Ztg

98 837 22

2 595 59
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